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Z. 852. (i) ^ . ^ ' 58. I .

F e i l b i e t u n Z s - Ed i c t .
Von vem k. k, Obcrbergamte und Bergge-

richtt für das Kömgrtlch I l l y r i t n , als Realin^
stanz, wird hlemit bekannt gemacht: Es habe
das löbllche k. k. Stadt - und kandrecht hier,
mit Note vom 2/4. Jänner d. I . , Z. 3^5 und
3^6/ über Ansuchen des Hrn. Anton Guggitz/
hier, die executive Versteigerung der, dcmHrn.
Ferdinand Ritter v. Litzelhofen gehörigen 2^26
Antheile des montanistischen Hammerwerks an
der untern Vellach nächst Villach, im Villacher
Kreise, sammt Zugehör und sonstigen geschätzten
Mobllare bewilliget, und um Vornahme dieser
Versteigerung hiehcr das Ansuchen gestellt. —
Zu dem Ende werden drei Feilbietungstagsaz«
zungen, und zwar: die erste auf den i5 . Ma i ,
dle zweite auf den 17. Jun i , endlich die dritte
auf den ,7. Ju l i d. I , Vormittags um 9 Uhr
in der dießberggerichtlichen Kanzlei mit der Be-
merkulig anberaumt/ daß dicse Antheile, in so
fern sie bci der ersten und zweiten Feilbietung
um den Schatzungswerth nicht verkauft wer-
den sollten, bei der dritten Tagsatzung auch
unter dem Schatzungspreise hmtangegeben wer«
den würden.— Das montanistische Hammer-
werk an dcr untem Vellach, besteht concessions-
mäßig au6 em<m Walloschhammer mit zwei
Feuern und zwei Schlägen / und emcm Renn -
oder Bratfeuer. Die Werkgaden werden durch
den Vellacher Bach in Umtrieb geseht, welcder
duvch seine Schwellung in den Hammerwerks-
weiher (Hüttcnteiche) dem Werke das ganze
Jahr hindurch das Betriebswasser sichert. Das
Walloschhammergebaude ist ganz von Holz,
mit cine«' schlechten Breterbedachung. Von
gleicher Beschaffenheit ist das sonderhcttlichc, an
das Wallojchhammergebaude angebaute Brat-
feuergebaude. Zu diesem Werke gehören noch
zwei Kohlbarn, nämlich ein kleinerer mit fünf
gemauerten Pfeilern, im mittelmäßigen Bau-
stande, und ein großer von Holz ausgezim-
merter, ganz baufälliger; ferner ein ebenfalls
baufälliges Hammeryaus (Arbeiterwohnhaus)
mit einem Gewölbe und einer gewölbten Stat-
lung; endlich das in einem guten Stande be-
findliche Mauerwcrk zu einem ncuen Hammer-
hause. - ^ D u Fevdmand v. htzelhofen'schen

2ä.l25 Antheile dieses Hammerwerks und des
dazu gchöngrn Inventars, sind berggenchtlich
auf 7M2 fi. 9 kr. C. M . gescssäht worden.
— Die Lttltatwnsbedingnlffe sich folgende:
tz. 1. Die laui Schatzungsprotocoll der k. k.
Blelbcrger Berggerichtr-SubAlUlion, cl^o. 3.
December i 6 3 2 , auf 703^ fi» ä9 kr. <5. M .
(ausschließlich des Inventars) betheuerten 2^26
Antheile dcS montanistischen Hammerwerks an
dcr untern Vellach sammtWerksgebäuden, wer-
den vereint um den gerichtlich erhobenen Schaz«
zungswerth pr° 7034 fi. /̂ 9 kr. C. M . ausge-
rufen. — §. 2. Der Meisibielcr lst schuldig
jene Zahlung, welche dem Elccutionsführer
auf Rechnung seiner, auf den versteigerten
Realitäten haftenden Forderung aus dem Meist-
bot? zugewiesen werden wi rd , sogleich nach
kund gemachter gerichtlicher Kaufschillingsv'er«
thellung zu seinen, oder seines Machthabers
eigenen Handen zu berichtigen/ die übrigen
auf diesen Realitäten haftenden Schulden in
so weit sich der zu bietende Preis erstrecken
wi rd , wenn die Gläubiger ihr Geld vorder
allenfalls vorgeschehmen Aufkündung nicht an-
nehmen wollten, zu übernehmen, und sich we-
gen der Zahlung des allfaMgcn Kaufschillings«
restes «mr dem Herrn Ferdinand Ritter v. Liz«
zelhofcn selbst emzlwerssehcn. — §. 3. So«
bald der Ersteher dc„ Kaufschilling durch Zah-
lung oder durch Emverstandniß mit den be-
treffenden Theilhabern vollständig berichtigt,
und d»e Berichtigung ausgewiesen haben w i r d ,
wird ihm die Ad/judicirungs-Urkunde überge-
ben werden, mittelst welcher die Umschreibung
der von ihm erstandenen montanistischen Reali<
täten auf semen Namen bet dem k. k. Ober-
bcrgamte und Berggenckte, oder Berggerlckts-
Substitution erfolgen kann. — tz. /». Das
auf den montanistischen Realitäten vorfindiqe,
in dem Schätzungsprotocolle, cicio. Z. De-
cember i632 enthaltene Wetkßklventarium an
Kohl, Roheisen, Werkzeuge tc., ist dcr Meist«
bieter um den gerichtlichen Schatzungswerth
pr. 867 ss. 2, kr. C. M . , und die liquiden
und eindringlichen Werksactiven nach Maßgabe
der ^iqmdanon besonders abzulösen schuldig.
D,e iiqulb«ncm erfolgt bei dcr Uebergabe,
und dle dießfäll'gen Kosten hat der Meist-
bzelcr eus Elgencm zu tragen, — Der söge-
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slaltig gerichtlich erhobene Inventanal-Kauf-
schilling und Actwen ° Ablosungsbetrag wird
zu dem McMotc der montanistischen Entita«
ten geschlagen, und muß von dem Ersteher auf
dl« nämliche Art wie der Realitäten lMmiboc
berichtigt werden. — §. 5. Der Licitations-
Kaufschilling ist vom Tage der Versteigerung
mit 5 oja zu verzinsen. — §. 6. .Von d»esem
Tage an geht alle Gefahr und Nutzen, dann
Lasten jeder Art an den Meistbmcr über. —
§. 7. Die rückständigen Steuern, öffentlichen
Gaben und Prastationcn, m so ferne dieselben
beider Kaufschlllings-Verthellung liquid ge-
stellt, und eine Zahlungszuweisung erhalten
werden, kann de» Melstblcter zahlen und oom
Licitations-Kaufschillinge in Abrechnung brin-
gen. Vom Tage der Licttation aber treffen alle
Lasten den srstehcr. — tz. g. Der Erstcher
übernimmt die Verbindlichkeit, dle auf den
versteigerten Enticaten haftenden Passiven auf
seine eigene Kosten extabuliren zu lassen, je-
doch wlrd er erst dann hlezu berechtiget, wenn
er den ganzen Kaufschllllng nach §. 2 , I und
4 dieser ^citations-Bedinglnße als benchnget
ausgewiesen haben, und ine Verihcilung des-
selben rechtskräftig seyn wird. — tz. 9. Der
Meistbietcr hat dlcse ^icitationsbe^lngnljse ei-
genhändig zu unlerferttgen. — §. 10. Sollte
der Ersteher diese bedungenen Zahlungsfnsten
nicht genau beobachten, oder was immer für
einem andern Verkaufsbedingniffe nicht nach-
kommen, so stcht es dem Executlonsführer frel,
entweder dlese montanistischen Enritäten ohne
neuer Schätzung und nnt Al^beraumung einer
einzigen Licltatlonstagsatzui^g auch unter der
Schätzung auf seine Gefahr und Unkosten neu-
erlich feilbieten zu lassen, oder auf Erfüllung
dieser Liettanons - Bcdingn'.sse zu dringen. —
§. l i . Anbote, welche nach der ordentlich vor
sich gegangenen Fellbietung gemacht werden,
werden nicht mehr angenommen, sondern ohne
weiters zurückgewiesen werden. «» Schließlich
wird bemerkt, daß es Jedermann frei stehe,
die genauere Beschreibung der feilgebotenen
Werkgaden und Gebäude, so wie das Werks-
invmtar und dle specielle Schalung aller
Werks- undf.HMent<n-s «Bestandtheile, dann
dle auf dem Werke hi'ftendcn^ Passiven, in der
dlcßderggcrichtlichen Kanzlei und Bergbuchsfüh-
rung zu den gewöhnlichen Amtsstunden einzu-
sehen. — Vom k. k. Oberbcrgamte und Bergge-
nchte zu Klagenfurt am 9. März i9Z5.

A n m e r k u n g. Bei der cr<Hem«nd zweiten
Feilbietungstagsatzung ist' kein Kaustu-
stlger erschienen.

vermischte <l7erlHUtb/rruttgett.
s- ^ 5 , (2) N l - 49 i -

V e r l a u t b a r u n g .
Am ,3. k. M . )u i , . Morgens um 9Uhr. wird

in dem Dorfe ä^li^i-ciKilöLt, dle Hude î es Caspar
Schaufcheg m»c den daraus desmdllchen F lüv t len ,
entweder »m Ganzen oder stückweise, auf sechs nach«
einanoer folgenos Fahre vttpachtet, und gleich»««*
tig auch eine Kuh uno ein Och«rein gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich verttel^ert werden^

Die P^cht . uno Kauftnlilqen werden Häher
zur zahlreichen(Zcschelllung eingeladen, und es tö»«
nen iiie i.'lcicatlonSde0lngnisse hier täglich in den
vormtttägiqen Htunten eingesehen werden.

^czntsgerlchc Ponovitscd am 25. Huni »623.

i j . L57. <2) aä i . Nr . »420»
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hl,?mit
öffentliH bekannt gemaar: (Kg se»e üder Ansuchen
der Eoeleute Johann und Annc, Ar(,ni.na von Sa»
pus.He, wegen zuerkannt IHuldigen c)5o ft. e. z. e ,
die öffentliche Felldiclung der/ den lZheleuten Un»
oreaö und Tberesta Stldiel zu Sapusche eigenthüm-
Ilcheti, aus »g35 ft. M . N . ger'chrlicd gescdähten,
dcr Grundherischaft W'ppacl^ ^ «ud Rustics! GcunL»
buchs-^olno I I . , Nr. 6Ü7, Urb. Î oiic» ^ ^ 5 ,
Nect. Nr. »oj^8 oiniibaren, in Sapuscke unt<r
<Zons. ^ahl »6 behausten 17^72 s)u!ie und rücksicht«
Uchen Realiräten, im Wege o^r (Execution dewil»
llget; auch seyen hierzu orei Feudietungstagsahun-
gen, nämlich: auf den 6. August, 9. September
und 9. October d, I . . ?edesmal von Frühe 9 bis
»2 Uhr in Î occ» der Realitäten zu Sapusche m i l
dem UnHange beraumt ivorden, daß die Pfand»
realitäien bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den SchäoungSweith. bei der
dlltten aber auch untec demselven yintangegeben
werden wüiden.

Demnach werden die Kaustusi:g?n dazu zu er-
scheinen eingeladen, und rönnen inzwischen die dieh-
fällige Schätzung/ dann Veltaufsbecingnisse hier«
anus täglich einsehen.

Nczlllsgcrichl Wippach am 3o. M a i <L35.

Z. L2o. (5) Nr. 539.
G d i c t.

<8or dem BezntSgerickte Klcutberq, Laibacher
Kreises, haben alle Jene, welche an ^2 Verlassen»
schaft des am 2«. October »äog zu Stuhlweißen»
durg im haupcfelosv'tale velsiorbenen Georg I u »
dcsch, gewesenen Gemeinen des bestandenen löbl.
5. k. Linien ° Infanterie ° RegimemZ Simbfchen
Nr. 43 , auS dem Orte und oer Pf^rr Aick, Be«
zirl Kreutberg, gebürtig, entweder als Glben,
oder Gläubiger, oder au^ waö immcr für eineln
Rechtsglunde einen Anspruch zu machen gedenken,
diese ihre Ansprüche tnnncn einem Jahre, sechs
Wochen uno drei Tagen, vom untcngeseyten Tage,
so gen'iß hierorts seldst oder dulch einen Bevoll«
mackllgcen anzubringen, rridligrnö das Verla!«
senschaftö - Adhandlungsgeschäft ,wischen den El»
scheinenden der Ordnung nach aufgemacht uno je-
nen aus ocn sicd Melöenden emqeanilvortet rver«
den würde, d«n?n es nach dem Geseye gebühret.

Bezirtsgeclcht Hireutbelg am 22. ö)lai iä23.
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Z. 793. (2) V d i c t a l - V o r l a d u n g Nr . 583.

der unbefugt abwesenden Militarpfticdtigen aus dem Bezirke ssreutberg.

^ V o r - u n d Zuname W o h n o r t ^ P f a r r Z G A n m e r k u n g

» Andreas Petratsch Dousku 2» S t . Helena ^812 seit drei Jahren unwis.
send wo.

' Johann Mesch ,, 6 „ ,812 seit 20. März >632 Re>
frut,rungsliüchtling.

3 Ant^n D r ^ e r Snoschet »L „ '6 ,2 oro. oto. dto.
4 Johann Schuster Kletsche 4 8us<rhal >««? hat Supplenten.
5 Joseph Sliftor Prelog ,» Iaucken »608 detto
6 Georg Ierrat fleische 22 LusNhal »^»3 seit 3o. M a i iL33 Re.

lrulirungsstüchtling.
7 3>?scph Kraschouz Snoschet ,ä S t . Helena »6»3 dto. dto. dto.
8 Bartholomä Rouscheg ,, 25 „ i«»3 dto. dto. dto.
9 Marzcllno Menone „ «5 ^ » 6 ^ dto. dto. dto.

Asse diese Militärpflichtigen haben binnen drei Monaten von unten acsetztcn Datum an
gerechnet, so gewiß bel dieser HezirtZobrigltit zu erscheinen, als sie sonst nach der Strenge der Re^
krutilungsvorschriften behandelt werocn«

Beiuksobllgleit Krcutdecg am »2. Juni ,833.

Z. 333. (3) G 0 i c t. I . 3ir. 720.
Hur Anmeldung der Vcrlaßactiven und Pc>s<

sioen, nach de«n am 21. April l. I - , ^d illl,ei.t2to
verstorbenen Anian Salraljchcg von Ponique. lvlro
eine Tagsatzunq aut den 2c). Ju l i l. I . , Früh
9 Uhr, vor dles.'M Gerichte unqeocdnet. Welcbe be»
Vlssem Berlasse etwas anzusprechen haben ober
dazu elwas schulden, haben zur oddestimm:en Tag»
layung be» Vecineioung öer glsehllchen Zolgen zu
erscheinl'n.

Bezillstzericht der Herrfchaft Schneederg am
24. I u m t853.

3^622. (3 ) ^ ^ " 56 Nr. 74?.
O d i c t.

Zur Anmeldung der Herlaßactiven und Pas.
siven nach dem im Jahre »6,6 2K In^stH^u vec<
ftordenen Barthelmä öippouh von Badenfelo,
wird eine Taqsahung auf oen 22. August l- I . ,
Zruh I Uhr vor olesem îecichce angeordnet. Wel«
che del diesem Verlasse etwas anzusprechen haden
oder dazu etwaü schulden, daben ,ur odbe,i,mm-
tcn Tssg ahung bei Vermeidung der gcsöyUchcn
Folgen zu elschemen,

Bezilksqericht der Herrschaft Schneebera am
^L. Juni »335.

Z?"33?7"(S)"" ^ Nr. 54..
E d i c t .

Wor dem NezistSgerichte Ogg ob Podpetsch
haben alle Jene, nielcde auf den Verlaß oeS am
22. Februar >3!3, ul) inl^ztato velstorvenen An-
ton Uranlec von Teuje. cniroeoer als Glbrn oder
Gläubiger, oder aus was immer für einem Rechts,
gründe einen'Anspruch zu machen haven, um 23.
H"U l. I . , A»rmm.i<;Z um 9 Uhr zu erscheinen
und ihre Rechte darzuthut»/ lvliligcrls sic stch oie

Folgen des §. 6^4 b- G. A . selbst zuzuschreiben
Hoden »üerden.

Ogg ob Podpctsch am 26. M a i ,833.

.Hon der Bejirtsobrigleit Rcifnib werden nach«
stehende militärpfiichtiae, aber abwesende Indioi»
duen, als: auS der ersten militälpllichligcn Alters-
classe: Franz Nabler von Hlrobatsch, hauS Nr. »»,
ohne Pah adwcseni!; Johann Detoni von Reif«
n ih , Nr. Z5, mit Wanoerbuch bis 29. August d.
I . gültig, alö GürtlergeseN; Franz Andolfchet von
Rci f lüy, Nr. »46, mit Pah vom 12. Jänner
»653 adwescnd; Andreas Puzel oon Iur jov lß ,
Nr. 7 , ohne Paß; Anton Schilz von Slatteneg,
N l . 21 , ohne Pah ; Mathias Woiz von Büchels-
dorf, Nr. 4g, ohne Pah; Jacob Wonzhina von
Raune, Nr. 26, ohne Paß; Matthäus Knaus vo«
Klemlack, Nr. 3, mit veraltetem Paß; Ignaz Leu»
stes oon Podtlanz, Nr. », ohne Paß; Mathias
Pintar von Andoll, 3lr. 2 , ohne Pasi,- Mathias
Pirant von Orteneg, Nr. , 5 , ohne «)aß. Aus
d-r zweiten militärpstlchtigcn Altersclasse: Jacob
Dedelias oon Trauni.;, Nr. 60 , mit veraltetem
Paß; Paul Knaus von Kleiniat, Nr. 40; M ^ -
thiaS Sdaschnit von Kleinla?, Nr. 20; Valentin
Nessel von Rcthje, Nr. 52; Johann Haar von
Rethje, Nr. 4»; Nattel Matko von Sinovih, N r .
6 ; Simon Perjathel von Soderfchih, Haus.Nr. »3;
Anton Leufiel von Tschernzc, Nr. ^a ; Anton Lus«
mann von Soderschih, Nr. 76; Jacob Gregorilsch
von Naunidoll, Nr. 6 ; mit 0l >n Ncifahe vorgela«
den, oah sie chr Ausdli-ibcn binnen rier Monaten
so ge.'.-lß hlerortS ^u rechtfertigen haben, alö sie
sonst nach den diehfaNs bcst^enden Gtsehen be-
handelt werden würden.

Bczirlvodliglctt Rcifnih am 28. Juni i633.
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Z S4g (2) . N l . 53..
E d i c t a l . C i t a t i o n .

Von Seite der Bezirksobligseit Flödnig werden nachbenannte, ,um Mililaistande gcrrid»
Mtte, und bei der zuleht statt gehabten Retrutlrung nicht erschienenen Individuen, alö:

l " Geburtsjahr und
Vsr . und Zuname W o h n o r t ^ Monat A n m e r k u n g .

6neß Alex I OberpirnM 53» Juli ,8.3 RelrutirunMüätling.
Kopatsch öorenz l Flödnig 4?^ A " 6 " l ) ' ^ crllo
Iiollenz Barthelmä > Terboje 24^ August »6i3 delto
hiemit aufgefordert, sich binnen vier Monaten von heute vor dieser Bezillsobligseit zu stellen «nd
ihr Uusblelben zu rechtfertigen, rridrigenS dieselben nach den d»ehfaNS bestehenden Gefttzen behc>n.
lelt werden würden.

BezukSobrigseit Flödnig am »6. Juni »L53.

Z. 6^3. (3) Nr. 996.
G d i c t.-

Van dem BeziltSgerickte Reifniz wird hie-
mit allgemein tund gemacht: Os sei auf An»
suchen dcS Joseph Iall 'tfch. durcd feinen Neroll.
mächtigten, Georg Iatlilsch von Podtlaj, in die
executive Versteigerung der, dem MatthäuS ŝto.
selnik eigentdümlich gehörigen, 'M Dorfe höftern
gelegenen »j2 Kaufrechtshube sammt ^uqehör,
wegen noch fchulcigen »<,« fl. c. 5, c., gewlNiget,
und zur Vornahme derselben diei Termine, näm
lich : der erste auf den 17. Ju l i , der zweite auf
den 2». August, und der ornte auf den 25 Sep.
lember l. I.< jedesmal VolmitlagK um »a Uhr,
im Orte hofiern mit dem Beisaye bestimmt wol.
ten, daß, wenn ebengenannle ,j2 hude weder
bei der elsten und zweiten Feilbictunaslagsahung
um den S^äyun)swerth pr. 356 st. 35 ss. oder
earüber nicht an Mann gebracht werden fönnle,
bei der dritten auck unter demselben hmtangegeden
nerden würde.

Bezirlsgelicht Reifmz ken 18, Mai ,623.

Z. 849. (2>
Bei T r e n t s e n s k y et V i e w e g in Wlen,

smd so eben erschlenen:

K. K..,priv. S t r o bos copische S c h e i -
ben septische Zaubevschcibcn), und m der
^eop. Parerno l l l ' schen Buch-, Kunst-
und Musikalienhandlulig in L a i b a c h , am
Haupiplatze, N r . 3 , angelangt, zur Sä)au
aufgestellt, wclche in Kurzem zum Verkaufe
vorrätyig scpn weiden. Dic erforderliche Vor»
richtung fcimmt einer Doppclscheibe kl)stct 1 ss.,
jede Doppelscheibe 3o,kr., und sind bis nun
zehn verschiedene Stücke erschienen. Eine Er-
findung des Hrn. Professor S t a m p f e r .

Diese zchn Scheiben, welchen ununter-
brechen andere mit neuen sehr mtcrcssanttn

Zeichnungen und Vorstellungen nachfolgen wer-
den, enthalten gegen 5c» einzelne Vorstellun-
gen ln einer solchen systematischen Folge, daß sie
von den einfachen Phänomenen stufenweise zu
den zusammengesetzten übergehen, und dadurch
einen gehörigen Begriff von dem Umfange des
zu Grunde liegenden Princips geben. Ueber
den Werth und das Interesse dieser Erfindung
m wissenschaftlicher Hinsicht, berufen sich die
Verleger auf einen Alifsctz hierüber im Oester-
reichlschcn Beobachter ucm 27. April d. I . ,
und bemerken hiebcl blos, daß diese Scheiben,
aufweichen nach mathematische^ und physischen
Gesetzen gezeichnete Gegenstände, Figuren und
Vllder verschiedener Art sich befinden, e i n c ly
S p l e g c l gegenüber um i h r e Achse
i n B e w e g u n g geseh t , und durch dle in
ihrer Peripherie angebrachten Ocssnungen be-
trachtet, die mannigfaltigsten optlschcn 3äu-
schungen in zusammenhängenden Bewegungen
und Handlungen, z. B. Nader- und Hammer-
werke in Bewegung, Menschen und Thiere im
Laufe!c., oder in irgend einer andern Hand?
lung begriffen, für das Auge auf das Ueber-
raschcndste hervorbringen.

Bei P a t c r n o l l l sind auch noch nebst
vielen ^ova im Gebiethe dcs Buch-, Kunst-
und Musikhandels die beliebten und gesuch-
ten P a r i s e r und A u g s b u r g e r H « i -
l i g e n c B i l d e r für Gebetbücher so eben in
Auswahl angelangt, und cr empfiehlt sich zur
Besorgung jedes Auftrages in den Fächern sei-
ner Sphäre, es mag im I n - oder Auslande
zu bczuhcn seyn, wenn es nllr erlaubt seyende
Artikel deö Buch' , Kunst- und'Musikl^ndels
sind.


